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Ein chwert aus tler ]litte des 16. Jahrhunderts. 

Eine, der chönsten Stücke der '\Vaffensammlung de 
germanischen Mu eums i t ein aus dem alten Besitze der frei­
herrlich von Holz chuher'schen Familie mit den ammlungen 
der elben in da Mu eum gekommeues Schwert, dessen Abbil­
dung wir hier geben (Fig. 1). Die mehrfach kannellierte Klinge 
trägt an der '\V urzel in Ätr.ung beiderseits das Holzschuher'sche 
Wappen mit Schild und Helm. Der stählerne Knauf und die 

Fig. 2. 

Parierstauge ind mit geätzten Arabe kenornamenten in Flöt­
ner'scher ·weise überzogen; in tählerner, muschelförmiger 
Korb, welcher die Hand deckt, trägt in Ätzmalerei drei Figuren 
zwischen Arabe ken; in der Mitte eine jugendliche männliche, 
al Herkules daneben zwei weibliche, als labor und voluptas 
bezeichnet (Fig. 2). Die Länge der Klinge beträgt 83,8 cm., die 
Breite an der Wurzel 4,2 cm., die ge amte Länge 98,~ cm., das 
Gewicht 1,17n kgr. 

Nürnberg·. A. Essen". ein. 

Ein rheinischer Stollenschrank des 16.- 17. Jahrh. 
(Hiezu Taf. XIV.) 

~~~em chönen Schranke, miL welchem wir aufS. 182 und 
~~ ~l Taf . .L III unsere Le ·er bekannt gemacht haben, las en 

Fig-. L ~ wir auf Taf. XIV noch einen ähnlichen, freilich viel 
einfacheren, folgen, der ebenfall in 1Jto der Originalgröfse hier abgebildet ist 
und erkennen läf ·t, wie der Schreiner auch da Bedürfnis minder anspruchs­
voller Kunden in angemessener vV eise zu befriedigen wufste. Der Schrank hat 
eine Frontlänge von 8 cm. (am FuC e gemes en) bei einer Tiefe von 4~ cm. und 

Mitteilungen aus dem germani chen Nationalmuseum. XXV. 




